Fleuroselect 2017 – Das Jahr der Zinnie – LANGFASSUNG
2017 ist das Jahr der Zinnie
Pflanzen Sie Zinnien in Ihren Garten und erleben Sie einen Sommer lang ein überwältigendes Farbenspiel, Schmetterlinge in Hülle und Fülle und ernten Sie obendrein noch jede Menge Schnittblumen für stimmungsvolle Dekorationen überall im Haus!

Schade eigentlich, dass Zinnien im A-Z der Blumen- und Samenkataloge ganz hinten stehen. Denn tatsächlich gehören Sie in all ihrer Vielseitigkeit in die erste Reihe eines jeden Gartens! Zinnien wurden nicht ohne Grund zur Blume des Jahres 2017 gewählt.

Die exotische Erscheinung der Zinnienblüten bereichert Beete und Rabatten, Kübel und Kästen mit einer ebenso reichhaltigen wie lebhaften Farbpalette. Sie sind sogar ein ausgesprochenes Blütenmeer, das jede Menge hübscher Schmetterlinge in den Garten lockt, die ihn mit Sommerstimmung von Anmut und Leichtigkeit beflügeln.
Zinnien sind größtenteils einjährige Pflanzen, die im selben Jahr keimen, wachsen, blühen und Samen ansetzen. Sie können Zinnien ganz einfach aus Saatgut selbst ziehen. Die Sämlinge entwickeln sich schnell zu kräftigen Pflanzen, mit einer Fülle von Blüten daran – ideal für den Vasenschnitt.
Zinnien bieten eine interessante Vielfalt an Blütenformen und -farben. Da gibt es solche mit einfachen Blüten, die dann an z.B. Gänseblümchen erinnern. Auch gibt es gefüllt blühende Sorten und solche mit interessant geformten Blütenblättern. Diese erinnern dann an gefüllte Dahlien oder gar an die beliebten Kaktusdahlien.
Es gibt Zinnienblüten in Pinkvarianten bis hin zu Magenta, in Rot, Orange und nicht zuletzt in zahlreichen Gelbtönen. Auch zweifarbige Zinnien gibt es, dazu gestreifte und sogar solche mit ungewöhnlichen, apart grünen Blüten. Kein Wunder also, dass Zinnien fantastische, farbenfrohe Schnittblumen sind.

Zinnien - einfach so ...
Zinnien sind eine wirklich hübsche Bereicherung für einen jeden Garten:

· Sie sind fantastische Massenblüher in opulenter, lebhafter Farbenvielfalt.
· Zinnienblüten sind eine reichhaltige Nektarqelle, die eine Menge unverzichtbarer Blüten befruchtender Insekten in Ihren Garten locken. Ganz besonders die Schmetterlinge laben sich an ihren weit geöffneten Blüten.

· Zinnien sind aus Saatgut einfach zu ziehen. Wahlweise, können Sie im Frühsommer pflanzfertige Zinnien beim Gärtner oder im Gartencenter bekommen. In Kübeln, Kästen & Co. gepflanzt, verleihen sie dem Sommergarten etwas unverzichtbar pfiffiges.
· Zinnien blühen wochenlang, ohne Unterbrechung. Ihre Blütenstiele können Sie ernten und als Vasenschmuck verwenden – perfekt für das kleine Sträußchen ebenso, wie für üppige Blumenbuketts.

Zinnien lieben die Sonne
Zinnien haben anmutige Körbchenblüten, zum Beispiel mit den Gänseblümchen sind sie verwandt. In ihrer südafrikanischen Heimat wachsen sie natürlicherweise in nährstoffreichen, tiefgründigen Böden in voller Sonne. Zinnien gibt es in einer ausgesprochen riesigen Pflanzenvielfalt. Die größer blumigen Zinnia elegans sind ideale Schnittblumen. Die einfachen Blüten vom Typ der Zinnia marylandica sind perfekte Nahrungsquellen für eine Vielzahl von Blütenbestäubern. Die kleiner wachsenden Hybridsorten sind die beste Wahl für Pflanzgefäße, wie Blumenkästen, Töpfe und Kübel.

Zinnien im eigenen Garten
· Peppen Sie Ihre Töpfe, Kübel und Kästen mit Zinnien auf. Sie sind tolle Massenblüher wenn es darum geht, Ihre Vasen mit trendig-bunten Sträußen aus dem eigenen Garten zu füllen.
· Verschenken Sie doch mal blühende Zinnien an den Geburtstagen Ihrer Freunde! Machen Sie Ihren Garten bunt – mit Töpfen, Kübeln und Kästen voller blütenreicher Zinnien!
· Zinnien sind günstig aus Samen zu ziehen: Schon ein einziges Samentütchen ergibt dutzende Zinnien in hübschem Grün – gekrönt von fabelhafter Blütenfülle in vielen Farben.
· Bestäuber fliegen auf Zinnienblüten. Diese spendieren Bienen und Schmetterlingen Pollen und Nektar in üppiger Fülle. Zinnien sind auch tolle Schnittblumen.
· Perfekt für kleine Sträußchen oder auch üppige Blumenbuketts, können Sie Blütenstiele dieser extravaganten Gartenpflanze über Wochen hinweg als Vasenschmuck schneiden, der Ihr Heim noch schöner macht.

Zinnien sind wertvolle Schnittblumen
· Wenn Sie Blütenfülle für üppige Sträuße aus dem eigenen Garten lieben, dann sind Zinnien für Sie eine echte Bereicherung.

· Die größeren Zinniensorten haben längere Blütenstiele. Nette Sträußchen lassen sich aber selbst von den kleiner wüchsigen Zinnien-Hybriden ernten.
· Säen Sie Zinnien doch mal selbst aus – verschwenderisch überall dort im Garten, wo es Ihnen gefällt und wo Sie Schnittblumen ernten möchten. Für fortlaufend intensive Blumenernte, geht das am einfachsten als Reihenaussaat im Beet.
· Je mehr Blütenstiele Sie von einer Zinnie ernten und wenn Sie obendrein die verblühten Blüten abknipsen, desto mehr neue Blütentriebe wird die Pflanze bilden.

· Wenn Sie hingegen die Pflanze Samen ansetzen lassen, wird sie nicht nachblühen und sogar bald nach der Samenreife absterben.

· Verwenden sie in Ihren Sommersträußen doch mal die peppig farbigen Zinnien zusammen mit den gelbgrünen Blüten des Frauenmantels (Alchemilla mollis). Auch fiederförmige Blätter aus Ihrem Garten passen prima dazu: Sie geben Ihren Zinniensträußen mehr Textur und beleben sie mit ihren Grünschattierungen. So zaubern Sie charmante Zinnienbuketts - sei es als opulenten Tischschmuck oder als spontanes Straußgeschenk für Freunde.
· Wenn Sie nur ein oder zwei Zinnien im Garten stehen haben, dann schneiden Sie davon einzelne Blütenstiele ab und lassen Sie diese jeweils in einer wassergefüllten kleinen Vase, Flasche oder sogar einem Reagenzglas als Blickfang wirken.
· Passende farbige Vasen sehen klasse aus für alle nuancenreich grün blühenden Zinniensorten.
· Bei allem Vasenschmuck – das herausragende an Zinnien ist, dass sie im Garten noch immer selbst dann Blumenschmuck liefern, wenn im Spätsommer viele andere Pflanzen bereits deutlich an Blühfreude nachlassen.
Praxistipps: Zinnien selber ziehen
Zinnien sind aus Saatgut ganz einfach selbst zu ziehen – sie brauchen für das beste Ergebnis (fast) nur ein wenig fürsorgliche Zuwendung.

Wenn Sie mit der Aussaat von Gartenblumen noch wenig oder unerfahren sind, wenn Sie sich unsicher fühlen, dann können Sie statt sie selbst zu ziehen beim Gärtner oder im Gartencenter pflanzfertige Zinnien kaufen.
So gelingt die Aussaat: Säen Sie das Saatgut im Spätfrühling des Jahres, in dem sie dann blühen sollen. Zinnien mögen das Verpflanzen nicht recht. Daher gedeihen sie am besten, wenn sie an Ort und Stelle ausgesät werden. Wenn Sie sie trotzdem in Aussaatgefäßen aussäen oder wenn sie Jungpflanzen zukaufen: Achten Sie darauf, die Wurzeln der Pflanzen beim Umpflanzen möglichst nicht zu verletzen.
Zinnien wollen in der Sonne wachsen – am besten gedeihen sie in heißen, nicht zu trockenen Sommern.
Ernten Sie Blütenstiele für den Vasenschnitt bereits dann, wenn sich die Zinnienblüten zu öffnen beginnen. Das regt die Pflanze dazu an, noch mehr Blüten zu bilden. Wenn Sie Ihre Zinnien als reine Gartenpflanzen in Beeten oder Rabatten, in Kübeln oder Kästen ansäen, dann entfernen Sie daran alle zu welken beginnenden Blüten schon beizeiten. Dann werden diese Zinnien wochenlang und ohne Unterbrechung durchblühen.
Zinnien aussäen – Schritt für Schritt
1 Zinnien sät man am besten direkt an Ort und Stelle im Garten aus. Sie sind nicht frostfest und mögen generell Kälte nicht. Säen Sie sie also nicht zu früh (Hinweise auf dem Samentütchen beachten!). Um reichlich Schnittblumen davon zu ernten, säen Sie Zinnien am besten in Reihen ins Beet. Sollen die Pflanzen später in Kübel & Co. umgesetzt werden, säen Sie das Saatgut für eine bessere Wurzelentwicklung zuvor in kleinen Töpfen aus. Nach dem Frost (s.u.), können Sie dann die pflanzfertigen Jungpflanzen ohne größere Verletzungsgefahr für die Wurzeln an Ort und Stelle verpflanzen.
Bereiten Sie das Saatbeet vor, indem Sie die Erde dort fein krümelig harken. Befüllen Sie Ihre zu verwendenden Aussaattöpfe mit einer Qualitäts-Aussaaterde.
2 Für die Reihenaussaat von Zinnien, drücken Sie im Abstand von fünf Zentimeter jeweils drei kleine Saatlöcher ins Beet und geben Sie dort je ein Samenkorn hinein. Reihenabstand: 30 Zentimeter. Bei Topfaussaat nehmen Sie zwei Samen pro Topf.
3 Bedecken Sie das Saatgut leicht mit ein wenig Erde. Halten Sie alles leicht feucht und warm und warten Sie das Erscheinen der Keimblätter ab.

4 Entfernen Sie dann aus jeder Dreiergruppe bzw. aus jedem Topf die schwächsten Pflanzen und lassen Sie jeweils nur die stärkste stehen und weiterwachsen.

5 Setzen Sie zugekaufte Zinnienjungpflanzen erst ins Freie, nachdem sie nach den Keimblättern das zweite Blattpaar ausgebildet haben – und immer erst, wenn nach den Eisheiligen (Mitte Mai) die Nachfrostgefahr gebannt ist.
6 Halten Sie Zinnien immer leicht feucht und den ganzen Sommer über ausreichend mit Dünger versorgt. Verwenden Sie dazu einen kaliumreichen Blütenpflanzendünger.
7 Binden Sie gerade die höher wachsenden Sorten erforderlichenfalls an.
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